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bichtsborn gesetzt. Mit jedem
Baum möchte der Verein auf
das Arboretum Habichtsborn
in Escherode hinweisen und

die Baumsammlung der frühe-
ren Forstlichen Versuchsan-
stalt in Escherode dadurch be-
kannter machen. Das Blatt ei-
nes Tulpenbaums findet sich
auch im Logo des Förderver-
eins Arboretum Habichtsborn
wieder. Nachdem Spiekers-
hausen bereits im Frühjahr
zwei Bäume erhalten hat,
pflanzte in Dahlheim Dr. An-
dreas Meier-Dinkel vom Arbo-
retums-Verein gemeinsam mit
dem Ortsrat jetzt einen weite-
ren dieser Tulpenbäume am
Ortseingang, angrenzend an
den Sportplatz.

Ein Hinweis, wie weit das
Arboretum Habichtsborn von
diesem Baum entfernt ist, soll
nachträglich angebracht wer-
den. Auch zu verstehen als
Einladung, das Arboretum im
benachbarten Escherode als
Ausflugsziel aufzusuchen. Die
Aktion in Dahlheim war der
Auftakt für weitere Pflanzun-
gen in diesem Herbst.

Bis 2005 diente das Arbore-
tum den dort tätigen Forstleu-
ten als Studienobjekt, um un-
ter anderem Forstpflanzen
und Fruchtstände anzuschau-
en und zu züchten. Neben hei-
mischen Gehölzen wurden
dort Baumarten aus aller Welt
gepflanzt. Neben einem mäch-
tigen, ungefähr 180 Jahre al-
ten Tulpenbaum kann der Be-
sucher etwa 1100 gekenn-
zeichnete Bäume begutach-
ten. Heute hegt und pflegt der
Förderverein Arboretum Ha-
bichtsborn diesen Wald, der
auch die einst einzige Trink-
wasserquelle des Dorfes, den
Habichtsborn, beherbergt und
der Eigentum der Niedersäch-
sischen Landesforsten und der
Lebens- und Arbeitsgemein-
schaft Gastwerke ist. (zsk)

DAHLHEIM. Einen Tulpen-
baum für jeden Ort Staufen-
bergs – dieses Ziel hat sich der
Förderverein Arboretum Ha-

Ein Baum für jeden Ort
Förderverein will auf Arboretum aufmerksam machen

Ein Tulpenbaum als Wegweiser zum Arboretum in Escherode: Dr.
Andreas Meier-Dinkel (rechts), Martina Winkler (Ortsrat, Mitte)
und Stefan Müller pflanzten den Baum. Foto: Silke Kuri

Freizeit zu übernehmen“. Er
selbst ist in seinem Wohnort
Hundelshausen in vielen Ver-
einen und Institutionen eh-
renamtlich tätig, im Kultur-
verein ist er Vorsitzender.

Diesen Aufgaben wird er
sich im Ruhestand noch inten-
siver widmen. Außerdem ist
er noch Sprecher der Wohl-

fahrtsverbände der Stadt und
des Landkreises Göttingen.
„Ohne Unterstützung durch
meine Ehefrau wären dieser
fordernde Beruf und die Eh-
renämter nicht möglich gewe-
sen“, so Büchner.

Zur Ruhe kommen wird er
auch im Ruhestand nicht. An
erster Stelle steht die Familie,
zu der neben seiner Frau zwei
Kinder mit Partnern und sechs
Enkelkinder zwischen drei
und 17 Jahren gehören. Kirch-
lich möchte er sich noch mehr
engagieren als bisher, absol-
viert zurzeit eine Ausbildung
zum Lektor. Um sich fit zu hal-
ten, steht Schwimmen an.
Sein Hobby, eigene Obstplan-
tagen, wird er beibehalten.
Vor einigen Jahren haben er
und seine Frau ihre Freude an
Kreuzfahrten entdeckt. Da
gibt es noch viele Traumziele,
die sie ansteuern. (zpy)

ge, Kitas und Krankentrans-
port sorgt er sich, auch in der
Nachfolge der Vorsitzenden
der Ortsverbände sieht er eine
Krise. „Es wird immer schwie-
riger Menschen für diese Auf-
gaben zu finden“, weiß Büch-
ner. „Niemand möchte sich
für feste Zeiten verpflichten,
um Führungsaufgaben in der

stützenden Dienst (FUD) mit
aufgebaut. Inzwischen wer-
den 220 Familien von 80 eh-
renamtlichen und 30 haupt-
amtlichen Mitarbeitern be-
treut. Unter seiner Regie fand
die Zentralisierung des Kata-
strophenschutzes statt.

Nicht nur um Fachkräfte-
mangel in den Bereichen Pfle-

HANN. MÜNDEN. Nach 47
Jahren Berufstätigkeit, zuerst
32 Jahre im Bankwesen und 15
Jahre hauptamtlich beim Ro-
ten Kreuz, tritt Detlef Büchner
am 1. Dezember in den Ruhe-
stand. Verabschiedet wird der
63-Jährige zur Kreisverbands-
versammlung am Freitag, 9.
November. Zurzeit wird seine
Nachfolgerin Petra Reußner
eingearbeitet.

Seit seinem 17. Lebensjahr
fühlt sich Detlef Büchner zum
DRK hingezogen, er wirkte
beim Sanitätsdienst und beim
Katastrophenschutz aktiv mit.
Für ihn nach wie vor wichtig:
Der Mensch steht im Mittel-
punkt. „Das habe ich auch im-
mer versucht umzusetzen“,
betont er. Konsequenz und
klare Linien bestimmten seine
Arbeit. So beispielsweise hat
er jede E-Mail beantwortet,
hatte immer eine offene Tür
für die Mitarbeiter, hat deren
Sorgen und Nöte ernst genom-
men. Doch auch an sich selber
hat er gedacht: Die betriebli-
chen Sorgen hat er zum Feier-
abend an der Garderobe hän-
gen gelassen, und sie am
nächsten Morgen wieder an-
gegangen. Besonders am Her-
zen lagen ihm die elf Kitas im
Altkreis Münden (nach Fusion
16). Er setzte sich für verlän-
gerte Öffnungszeiten, für
Krippengruppen, für integrati-
ve Gruppen und für qualifi-
zierte Fortbildung der Erziehe-
rinnen ein. „Es war mir sehr
wichtig, den gehobenen An-
sprüchen der Eltern auch ge-
recht zu werden“, sagte er.

Die Sozialstation hat Büch-
ner 15 Jahre lang, einige Jahre
als Geschäftsführer, begleitet,
den Hausnotruf ins Leben ge-
rufen und den Familien unter-

Der Mensch im Mittelpunkt
Detlef Büchner, Geschäftsführer des DRK-Kreisverbandes, wird in den Ruhestand verabschiedet

Detlef Büchner wird in Kürze seinen Ruhestand antreten: Doch bis es so weit ist, möchte er noch einiges aufarbeiten, um
der Nachfolgerin den Einstieg zu erleichtern. Foto: Petra Siebert

Vielfältiges Angebot als Hilfsorganisation

Hintergrund

Beim Kreisverband Münden des
Deutschen Roten Kreuzes war
Detlef Büchner zwölf Jahre lang
alleiniger Geschäftsführer mit
anfangs 90, bis zur Fusion 180
Mitarbeitern.

Nach der Fusion der Roten-
Kreuz-Kreisverbände Göttingen
und Northeim zum DRK-Kreis-
verband Göttingen-Northeim
vor drei Jahren mit 675 haupt-

amtlichen Mitarbeitern, gehö-
ren Herbert van Loh und er zum
Vorstand. Der Kreisverband Göt-
tingen-Northeim zählt mit sei-
nen 10 000 Mitgliedern in 80
Ortsvereinen (dazu gehören 800
Ehrenamtliche), fünf gemein-
nützigen Tochtergesellschaften
und zwei Beteiligungen zu den
größten DRK-Kreisverbänden
im DRK-Landesverband Nieder-

sachsen. Die zahlreichen ehren-
amtlich aktiven Helfer machen
es zusammen mit den Haupt-
amtlichen überhaupt erst mög-
lich, dass der Bevölkerung ein
breites und vielfältiges Angebot
als Hilfsorganisation und als
Wohlfahrtsverband angeboten
wird und das vom Harz über Bad
Gandersheim bis Hedemünden
und den Solling. (zpy)

HANN. MÜNDEN. Die letzte
Sprechstunde des VdK-Mün-
den in diesem Jahr findet am
Montag, 26. November, im
„Haus der Sozialen Dienste“
Am Plan, 2. Stock, Zimmer
206, statt, teilt VdK-Pressewart
Klaus Jung mit.

In der Zeit von 9 bis 12 Uhr
wird Toralf Schmitt für die
Rechtsberatung zuständig
sein.

Im Dezember finden keine
Sprechstunden in Hann. Mün-
den statt. In dringenden Ange-
legenheiten ist das Büro in
Göttingen, Maschmühlenweg
8-10, wie folgt erreichbar: Tel.
05 51/5 85 88; Fax: 05 51/
4 88 68 39 oder per e-mail: ra-
goettingen@vdk.de. (sta)

VdK mit letzter
Sprechstunde in
diesem Jahr

Anpassungsfähig und schnellwüchsig

Hintergrund

Tulpenbäume gehören zur Fami-
lie der Magnoliengewächse, sind
anpassungsfähig sowie schnell-
wüchsig und können bis zu 60
Meter hochwachsen. Die Blätter
ähneln einem Ahornblatt mit
spitzen Lappen an der Seite. Das
frische Blattgrün färbt sich im
Herbst in ein pastellfarbenes

Gelb. Um die gelben, orange ge-
sprenkelten Blüten bei einem
ausgewachsenen Tulpenbaum
im Mai oder Juni erkennen zu
können, benötigt der Betrachter
ein Fernglas. Das Blatt eines Tul-
penbaums findet sich auch im
Logo des Förderverein Arbore-
tum Habichtsborn wieder.
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in Ihrer Nähe
Jetzt beraten lassen!

TIPP DES TAGES

Osloer Straße 2 · 60327 Frankfurt  am Main
n Unsere Filialen in Ihrer Nähe: Bad Hersfeld · Baunatal  
Bebra · Eschwege · Fritzlar · Kassel · Melsungen · Vellmar
Weitere Filialen erfahren Sie im Internet unter  
sparda-hessen.de und unter Telefon (0 69) 75 37-0. 

Meine Bank. Macht Freude!

Mein GIRO 
fürs Leben!

Kann alles. Kostet nix.
  Kostenlose Kontoführung und BankCard (Ausgabe einer Debitkarte)   
  Kostenloses Online- und Mobile-Banking    Gebührenfreie Bargeld

versorgung bundesweit    Extraschneller Wechselservice. Jetzt wechseln!

Mehr unter: sparda-hessen.de/giro

0010065407

Ralf Heinemann
Textfeld
Quelle: HNA v. 10.11.2018




